
 Anders Wirtschaften, 
ABER WIE?

Auf dem Weg zum 
Wirtschaftskonvent

4. ARBEITSTREFFEN

Sa-So, 27.-28.Februar 2016, 
Haus der Demokratie, Berlin

MUTBÜRGER WIRTSCHAFTEN 
ANDERS 

Das Wirtschaftsgeschehen beeinflusst in hohem Maße 
unsere Gesellschaft und hat direkte Auswirkungen auf 
unser aller Leben. Umgekehrt aber haben die Bürgerin-
nen und Bürger nur wenig Einfluss auf die Rahmenbedin-
gungen, denen die Wirtschaft unterliegt. 
Dieses Ungleichgewicht möchte die Gemeinwohl-Ökono-
mie beseitigen, indem sie die Einrichtung eines Wirt-
schaftskonventes vorschlägt. Diese Arbeitstreffen dienen 
zur inhaltlichen und strategischen Vorbereitung solcher 
zukünftiger Wirtschaftskonvente. 
Mehr unter:
http://berlin.gwoe.net/ag/wirtschaftskonvent/

Unterbringungsmöglichkeiten siehe unter: 
http://www.visitberlin.de/de

Gästezimmer unter:
www.wimdu.de/berlin
www.9flats.com/de/berlin-deutschland

Pension Hiram Haus
www.pension-hiram-haus.de

Räume im Studentenhaus Bornstr. 11:

http://bornstr11.de/gaestezimmer.html
Mail: gaeste@bornstr11.de

ZUM VERANSTALTUNGSORT

Ort 	 Haus der Demokratie, Saal
	 Greifswalder Straße 4
	 10405 Berlin
	

	 Eingang durch die Hoftür, dann rechts.
	I nfos: http://www.hausderdemokratie.de

Anfahrt mit öffentlichem Nahverkehr (BVG)

•	 vom S-, U- und Regionalbahnhof    
Alexanderplatz mit der Tramlinie M4 
oder Buslinien 142 und 200. 

•	 Haltestelle „Am Friedrichs-
hain“

Neuer Termin
27.-28. FEBRUAR 2016



ANMELDEFORMULAR

Zurück per E-Mail bis zum 01.02.2016
berlin@ecogood.org
O Ich nehme verbindlich an der Veranstaltung “Anders 
Wirtschaften, aber wie? Auf dem Wege zum Wirt-
schaftskonvent“ vom 27-28.02.2016 teil.

Name      _______________________________

Organisation     __________________________

Straße     _______________________________

PLZ Ort   _______________________________

E-Mail     _______________________________

FLIESSENDER  TAGUNGSBeitrag

Die Veranstaltungskosten inklusive Getränke und 
kleiner Snacks beträgt 

O	 30,- €  normal
O	 60,- € ermöglichen
O	 20,- €  errmäßigt  
Bitte bezahlen Sie Ihren ausgewählten Beitrag bis 
zum  01. Februar 2016 auf unser Konto:  

Gemeinwohl-Ökonomie Berlin-Brandenburg e.V.
IBAN DE16 430 609 671 146 27 9600
BIC GENODEM1GLS
GLS Bank
Zweck: WK 27/28.2016 NAME

Alle Infos
http://berlin.gwoe.net/veranstaltungen/wirtschaftskonvent

PROGRAMM

Samstag, 27. Februar 2016

ab 9.30 Uhr	 Begrüßungskaffee und Ankommen

10 Uhr		  Begrüßung und Vorstellungsrunde
		  mit Friedmut Dreher, Sozialarbeiter 	
		  moderiert von Christian Kotschi, Coach 	
		  und Entwicklungsbegleiter
	

10.30 Uhr	 »GWÖ Matrix & Wirtschafts-       	
		  konvent - Neuordnung von 
		  Wirtschaft und Gesellschaft.«
		M  artin Batta-Lochau, Potsdam-Institut 	
		  für Klimafolgenforschung (PIK)	
11.15 Uhr	P ause

11.30 Uhr	 »Wie kann Sicherheit durch 
		  neues Geld entstehen?« 
	 	 Vollgeld, Monetative, Impulsvortrag von 	
		  Christopherus Kapogiannatos, interdis-	
		  ziplinärer Dipl. Ökonom und Bankfachwirt
		
		  »Habe ich ein gutes Gefühl beim 	
		  Bezahlen der Ware?« Wie entsteht 	
		  der Preis ? - Blick auf die Lieferkette 	
		  eines Salatkopfes.

		I  mpulsvortrag von Dr. Sassa Franke, 
		  Geschäftsführung Märkischer Wirtschafts-	
		  verbund e.V. (www.fair-regional.de)

13.00 Uhr 	 Mittagspause*

PROGRAMM

Samstag, 27. FEbruar 2016 

14.30 Uhr	G esehen + bewegt - gefragt + gehört
		M  untermacher und kreativer 		
		  Austausch zu den Impulsvorträgen 
		  mit Christian Kotschi 

15.30 Uhr	 Vertiefen der Inhalte in Arbeits-
		  gruppen
17.30 Uhr 	 Abendessen*
	 	
18.30 Uhr 	 Plenum aller Arbeitsgruppen

19.30 Uhr 	 Ausblick auf Sonntag

20 Uhr		K  ino: »From Business to Being« 
		  von  Hanna Hennigin & Julian Wildgruber
		I  nfos unter: http://www.business2being.com

21.30 Uhr 	 Ende

Sonntag, 28. Februar 2016 

9.30 Uhr 	 Begrüßungstee und Kaffee

10.30 Uhr	S trategische Runde: Auf dem Weg 	
		  zum Wirtschaftskonvent. 
	 	 Planung  weiterer Wirtschaftskonvente 	
		  und Themensammlung

14 Uhr		E  nde der Veranstaltung

*selbstorganisiertes Mittagessen und Abendessen 
in unmittelbare Umgebung möglich


	name: 
	Organisation: 
	straße: 
	pLZ Ort: 
	eMail: 
	TN: Ja
	30: Ja


